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Gebühren muss man nicht mögen, aber 
sich mit ihnen auskennen. 

Der „Bergmann/Pinetz“ bietet eine um­
fassende, aktuelle und übersichtliche  
Kommentierung des GebG unter Berück­
sichtigung der jüngsten gesetzlichen  
Entwicklungen durch Experten aus den 
verschiedenen steuer- und rechtsbera­
tenden Berufen.

Darüber hinaus enthält der Kommentar 
auch ausführliche Kommentierungen der 
bislang in der Literatur nur rudimentär  
aufbereiteten Verkehrsteuern Glücksspiel- 
abgabe (GSpG), Versicherungssteuer  
(VersStG) und Werbeabgabe (WerbeAbgG). 

Damit werden wesentliche Nebengesetze 
zum Teil erstmalig im Rahmen eines Kom­
mentars aufgearbeitet und der Beratungs- 
praxis in diesen Bereichen ein praxis- 
gerechtes Werk zur Verfügung gestellt.

Ein Must-have  
für Rechtsanwälte, Notare 
und Steuerberater!

Ihre Vorteile
➤➤ Kompaktes Format: Praktisch auf  
dem Schreibtisch oder unterwegs beim 
Mandanten, Finanzamt oder Gericht

➤➤ Rechtsgeschäftsgebühren, Glücks
spielabgabe, Werbeabgabe und  
Versicherungssteuer in einem Band

➤➤ Inklusive Sonderkapitel zu den Besonder-
heiten im Abgabenverfahrensrecht

➤➤ Kommentiert von Praktikern aus sämt-
lichen rechts- und steuerberatenden 
Berufen

➤➤ Umfassend mit Fokus auf die Praxis- 
relevanz

Wohnzwecken dienen. Stattdessen wurde in § 33 TP 5 Abs 4 Z 1 eine Gebühren‐

befreiung für die Miete von Wohnräumen eingeführt.

V. Befreiungstatbestände (Abs 4)

A. Miete von Wohnräumen (Z 1)

1. Befreiung für die Miete von Wohnräumen

Mit BGBl I 2017/147 wurde die Befreiungsbestimmung des § 33 TP 5 Abs 4 Z 1

dahingehend geändert, dass eine Gebührenbefreiung für die Miete von Wohnräu‐

men eingeführt wurde. Gleichzeitig wurde der letzte Satz des § 33 TP 5 Abs 3 ges‐

trichen, der generell den 3-fachen Jahreswert als begünstigte Bemessungsgrund‐

lage für Bestandverträge über jene Gebäude oder Gebäudeteile vorsah, die über‐

wiegend Wohnzwecken dienen.384

Der Begriff „Wohnräume“ wird in den Gesetzesmaterialien nicht erläutert. Allerd‐

ings kann aus dem Zusammenhang mit der Streichung § 33 TP 5 Abs 3 letzter

Satz davon ausgegangen werden, dass die Wortfolge „Miete von Wohnräu‐

men“ mit der bisher in § 33 TP 5 Abs 3 letzter Satz enthaltenen Wortfolge „Ge‐

bäude oder Gebäudeteile, die überwiegend Wohnzwecken dienen“ vergleichbar

ist.385 Die bisherige Auslegung des § 33 TP 5 Abs 3 letzter Satz kann daher zur

Auslegung des Begriffs „Wohnräume“ iSd § 33 TP 5 Abs 4 Z 1 herangezogen wer‐

den.
Wohnzwecken dienen Gebäude oder Räumlichkeiten in Gebäuden demnach,

wenn sie dazu bestimmt sind, in abgeschlossenen Räumen privates Leben, speziell

auch Nächtigung, zu ermöglichen. Unter die Befreiung fällt demnach nicht nur

die Vermietung oder Nutzungsüberlassung der eigentlichen Wohnräume, son‐

dern auch der mitvermieteten Nebenräume wie Keller- und Dachbodenräume.

Auch ein gemeinsam mit dem Wohnraum in Bestand gegebener Abstellplatz

oder Garten ist, wenn nicht eine andere Nutzung dominiert, als zu Wohnzwecken

vermietet anzusehen. Dies gilt aber nur dann, wenn in einem Vertrag für Wohnz‐

wecken dienende Räume und die anderen Teile der Liegenschaft ein einheitliches

Entgelt vereinbart wird.386

384 § 33 TP 5 Abs 3 letzter Satz idF bis zum BGBl I 147/2017 lautete wie folgt (Hervorhe‐

bung der Autoren): „Abweichend vom ersten Satz sind bei Bestandverträgen über Ge‐

bäude oder Gebäudeteile, die überwiegend Wohnzwecken dienen, einschließlich

sonstiger selbständiger Räume und anderer Teile der Liegenschaft (wie Keller- und Dach‐

bodenräume, Abstellplätze und Hausgärten, die typischerweise Wohnräumen zugeord‐

net sind) die wiederkehrenden Leistungen höchstens mit dem Dreifachen des Jahres‐

wertes anzusetzen.“
385 So auch Twardosz, SWK 2017, 1331; Sturma, taxlex 2018, 30; https://www.bmf.gv.at/

top-themen/Abschaffung_der_Gebuehr_Wohnungsmietvertraege.html (22.1.2018).
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lediglich die für die Gebührenbemessung irrelevante Fälligkeit der Leistungsverpflich‐tung geändert wird.95

Da ein tatbestandlicher Zusatz bzw Nachtrag im Umfang der vereinbarten Änder‐ung oder Verlängerung „als selbständiges Rechtsgeschäft gebührenpflichtig“ ist,muss iZm solchen Gebührentatbeständen, die eine Höchstbemessungsgrundlagevorsehen, isoliert auf den Zusatz bzw Nachtrag abgestellt werden und ist eine ge‐meinsame Gesamtbetrachtung des ursprünglichen Rechtsgeschäfts einerseits unddem Zusatz bzw Nachtrag andererseits unzulässig.96

Beispiel
Ein ursprünglich auf 15 Jahre befristeter Bestandvertrag wird durch Zusatz bzw Nach‐trag um weitere 10 Jahre verlängert. Ungeachtet des Umstandes, dass die Bemessungs‐grundlage der Bestandsvertragsgebühr mit dem 18-Fachen des Jahreswertes begrenzt ist(§ 15 Abs 2 BewG bzw § 33 TP 5 Abs 3), ist als Bemessungsgrundlage für die Vergebüh‐rung des Zusatzes bzw Nachtrags das 10-Fache (und nicht das 3-Fache) des Jahreswertesheranzuziehen.97

Aufgrund der nach § 21 gebotenen Behandlung als selbständiges Rechtsgeschäftist eine in einem Zusatz bzw Nachtrag beurkundete Vertragsverlängerung selbstdann (wie ein erstmaliger Vertragsabschluss) zu vergebühren, wenn die Dauerdes Vertragsverhältnisses kein für die Höhe der Gebührenschuld maßgeblicherUmstand ist.98 Folglich kann eine im Wege eines Zusatzes bzw Nachtrags iSd § 21erfolgte Vertragsverlängerung gegenüber einem Neuabschluss des Vertrages nurdann zu einer Gebührenersparnis führen, wenn der Gebührentatbestand auf dieDauer des Vertragsverhältnisses abstellt.99

Dies erscheint verfassungsrechtlich insofern bedenklich, als damit jede Verlängerungunabhängig davon gebührenrechtlich für beachtlich erklärt wird, ob die Dauer ein fürdie Höhe der Gebühr maßgeblicher Umstand ist (zB Bestandvertrag iSd § 33 TP 5) odernicht (zB Bürgschaft iSd § 33 TP 7), womit es zu einer Gleichbehandlung von Unglei‐chem kommt.100 Dies erscheint sachlich nicht gerechtfertigt, weil im Fall einer Maßge‐

95 VwGH 8.3.1977, 1350/76; BFG 17.10.2014, RV/7102659/2012; GebR 2007 Rz 543; Ar‐nold/Arnold, Rechtsgebühren9 § 21 Rz 8; Frotz/Hügel/Popp, GebG6 § 21 B II 3 c); Fell‐ner, Stempel- und Rechtsgebühren21 § 21 Rz 31; derselbe in FS Würth, 304.96 VwGH 24.1.2001, 2000/16/0562; Twardosz, GebG6.01 § 21 Rz 17; Arnold/Arnold, Re‐chtsgebühren9 § 21 Rz 12a.
97 Ähnlich VwGH 24.1.2001, 2000/16/0562; Arnold/Arnold, Rechtsgebühren9 § 21Rz 12a.
98 VwGH 14.3.1988, 87/15/0150; 25.3.1985, 84/15/0199; ErlRV 549 BlgNR 15. GP 9;GebR 2007 Rz 548; Fellner, Stempel- und Rechtsgebühren21 § 21 Rz 37; Twardosz,GebG6.01 § 21 Rz 16; Arnold/Arnold, Rechtsgebühren9 § 21 Rz 12 und 13; Arnold,ÖStZ 1981, 185; Taucher, NZ 1986, 26; Knörzer, taxlex 2006, 181.99 Knörzer, taxlex 2006, 181.
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